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naturgeſchichtliche und hiſtoriſche, geographiſche und andere Notizen, Sprüch—
vörter dgl m großer Zahl angefügt. Ein ſtörende Fehler

55 2* Jugend Tugend, 56 2 Abraham Ab⸗
ſalom) abgerechnet, iſt der vu rein und gefällig. Das Büchlein iſt für
Katecheten recht brauchbar.

Linz. Prof Ad Schmuckenſchläger.
Beiſpiele aus dem RSe  Leben frommer Meßdiener. Von

Engelbert Fiſcher, reg Chorherr Kloſterneuburg und Pfarrer V
Neuſtift am bet Wien. Vlerte uflage. Freiburg UI Breisgau.
Herder'ſche Verlagshandlung. 1881 K 89 245 Pr Pf

Dieſes Büchlein iſt insbeſondere 5  U Geſchenken an Miniſtranten und
Benützung für Meßner un Kirchendiener ſehr geeignet. Es enthält
gutgewählte Vorbilder, deren Leſung hauptſächlich zu einem frommen

erbaulichen Benehmen in der Kirche aufmuntern, und den daraus entſtam—
menden Segen für die Familie und die Zukunft des Einzelnen aufzeigen
ſoll Die V  lei  5.  he der Beiſpiele ſchließt trefflich nit dem heil Meßdiener
und Martyrer Tarciſius aus Wiſemans „Fabiola“ Im Anhange ſtehen
die Gebete, welche die Meßdiener N Abwechslung mit dem Prieſter zu
heten haben, lateiniſch und eutſch.

Linz rof Ad Sch muckenſchläger.
Der Begriff der “„¶  Katholicität der Kirche un des au
en nach ſeiner geſchichtlichen Entwicklung dargeſtellt Dr
Söder, Aſſiſtent M biſchöfl Clerikalſeminare 5 Würzburg. Von der
theol. Facultät ürzburg gekrönte Preisſchrift. Würzburg. Wörl—
S. 231 Preis M

Vorliegende dogmengeſchichtliche Abhandlung iſt die Löſung einer
von der eO Facultät Würzburg geſtellten Preisfrage: 7  elche iſt der
Begriff der Katholicität?“ Der Verfaſſer, ein Schüler Hettinger's, dem
eL auch ieſe Erſtlingsſchrif widmet, hat ich is zuüum Jahre 1879 n
der Seelſorge beſchäftigt. Nachdem Er urch ſeine Stellung im Semi⸗
nare Würzburg die nöthige Muße dazu erlangt, unterwarf Er ſeine
Arbeit einer gründlichen Reviſion und Umarbeitung beſonders nitt Rück⸗
ich auf die M etzten Jahrzehnt erſchienenen einſchlägigen Schriften. Der
eigentlichen Abhandlung geh eine hiſtoriſch⸗-kritiſche Unterſuchung über den

Glaubensartikel des apoſtol. Symbolums und eine linguiſtiſche über
„Catholica Eeclesia“ (S 1—12) voraus Nach Erledigung dieſer
nothwendigen Vorarbeit olg die Beantwortung der erſten Hauptfrage:
„Was haben Chriſtus und die Apoſtel Unter der CClesia verſtanden?“
Die Beantwortung dieſer rage hildet den (exegetiſchen Theil des
Werkes Auf exegetiſchem 2 ege ergibt ſich als Reſultat
dieſes Abſchnittes eine dreifache Urſächlichkeit un der Einheit und dem
eſen der Kirche: „Chriſtus, Petrus und die Apoſtel“ S 25) Daran


